
Wie im Kreis Treptow die Arbeit mit den 
Agitatoren verbessert werden kann

Auf Beschluß des Sekretariats der Bezirksleitung Groß- 
Berlin untersuchte eine Instrukteurbrigade der Abteilung 
Agitation der Bezirksleitung die Agitationsarbeit im Kreis 
Treptow. Da die Beschlüsse der Partei die Grundlage für 
die Arbeit der Kreisorganisation darstellen, war die erste 
Aufgabe der Brigade, zu untersuchen, wie der Beschluß des 
Politbüros vom 13. Februar 1951 „Zur Verbesserung der 
Agitationsarbeit" in der Kreisorganisation durchgeführt 
wurde und welche Beschlüsse das Kreissekretariat zur 
Durchführung des Beschlusses des Politbüros gefaßt hat.

Das Kreissekretariat Treptow bestätigte seit dem
13. Februar 1951 insgesamt 469 Agitatoren, die in den Mit­
gliederversammlungen der Grundorganisationen gewählt 
worden v/aren. Die Auswahl und Bestätigung der Agita­
toren war ein wichtiger Schritt, um den Beschluß des Polit­
büros zu verwirklichen und damit die Agitationsarbeit zu 
verbessere denn die gewählten Agitatoren haben die Auf­
gabe, beispielgebend für alle Mitglieder der Partei die 
Massenarbeit zu entwickeln.

In der Kreisorganisation Treptow gibt es bereits eine 
Vielzahl von Beispielen guter Arbeit einzelner Agitatoren, 
die für die gesamte Parteiorganisation ausgewertet werden 
sollten, um den Agitatoren und allen Mitgliedern der Partei 
zu zeigen, wie die Massenarbeit entfaltet werden kann. Einer 
dieser beispielgebenden Agitatoren ist der Genosse Ewald 
W e g n e r  vom VEB Schering, Berlin-Adlershof. Nachdem 
die II. Parteikonferenz den historischen Beschluß über den 
planmäßigen Aufbau des Sozialismus gefaßt hatte, war sein 
erster Gedanke: „Was kann ich tun, um mitzuhelfen, daß 
dieser Beschluß in die Praxis umgesetzt wird?" Genosse 
Wegner ist Chemotechniker im VEB Schering. Er stellte 
sich die Aufgabe, die Bewegung der Rationalisatoren und 
Erfinder in seiner Abteilung ins Leben zu rufen. Er disku­
tierte mit den Kollegen über die Bedeutung des planmäßigen 
Aufbaus des Sozialismus, wer ihn aufbaut und wem er zu­
gute kommt, nämlich den Werktätigen und dem ganzen 
Volke. In Verbindung damit erklärte Genosse Wegner den 
Kollegen die Bedeutung der Bewegung der Rationalisatoren 
und Erfinder und zeigte, daß durch diese Bewegung be­
trächtliche Beträge eingespart und an anderer Stelle der 
Wirtschaft verwendet werden können.

Durch diese Diskussion zeigte sich bald ein starkes In­
teresse bei allen Kollegen für die Entfaltung der Bewe­
gung der Rationalisatoren und Erfinder. Von den Kollegen 
der Abteilung wurden seitdem 54 Vorschläge eingereicht. 
Nach Überprüfung durch eine Kommission betragen die 
Einsparungen allein für die eine Abteilung im Jahr etwa 
200 000 DM. Wie weit die Bewegung auch auf andere Teile 
des Betriebes übergegriffen hat, zeigen die Vorschläge aus 
der Abteilung Insulin, wo die Kollegen Aktivisten Gustav 
W a g n e r  und Arthur R ü c k e r t Vorschläge entwickel­
ten, deren Verwirklichung dem Werk 112 000 DM ersparen.

Die Agitationsarbeit ist aber nicht nur eine Angelegen­
heit einzelner gewählter Agitatoren, sondern eine Aufgabe 
der gesamten Parteiorganisation. Ein gutes Beispiel dafür 
gab die Grundorganisation 31 in Berlin-Johannisthal (Kreis 
Treptow). Die Genossen der Grundorganisation führten

eine Hausagitation durch mit dem Ergebnis, daß die Mieter 
der Häuser Königsheide Weg 284, 286, Herrenhausstraße 7, 
8, 9, 10 und Trützschlerstraße 24 und 25 jetzt nicht mehr den 
Kriegstreibersender Rias hören wollen. Als Verpflichtung 
schickten die Mieter in Form eines Briefes eine Erklärung 
an die Regierung der Deutschen Demokratischen Republik.

Das blieben aber Einzelbeispiele, die in anderen Grund­
organisationen nicht bekannt wurden. Nach der Bestätigung 
der Agitatoren ist jede Kreisleitung aber verpflichtet, sich 
um diese Kader zu kümmern, sie zu schulen, die vorhan­
denen Beispiele zu popularisieren und die Arbeit der Lei­
tungen der Grundorganisation mit den Agitatoren anzu­
leiten und zu kontrollieren. Die Untersuchung der Instruk­
teurbrigade im Kreis Treptow ergab jedoch, daß die Bestä­
tigung der Agitatoren durch das Kreissekretariat nur formal 
vorgenommen worden war. Das zeigt sich u. a. darin, daß 
keine Beschlüsse über den planmäßigen Einsatz der Agi­
tatoren und ihre Schulung, über die Popularisierung guter 
Beispiele sowie für die Aufstellung einer Agitatorenkartei 
gefaßt v/orden sind. Somit blieben die Agitatoren sich selbst 
überlassen, wie das auch bei dem Genossen Wegner der 
Fall war. Diese mangelnde Aufmerksamkeit der Kreis­
leitung für die Entwicklung der Agitatoren hatte zur Folge, 
daß die Agitatoren ständig wechselten und die Erfahrungen 
der Massenarbeit nicht ausgewertet wurden.

Die Arbeit der Agitatoren kann nur dann planmäßig und 
systematisch sein, wenn sie von den Parteileitungen ange­
leitet und in ihrer Tätigkeit kontrolliert werden. Aus diesem 
Grunde kann die Agitationsarbeit nur dann erfolgreich sein, 
wenn alle Teile des Beschlusses des Politbüros vom 13. Fe­
bruar 1951 „Zur Verbesserung der Agitationsarbeit" in der 
Arbeit der Parteileitungen beachtet werden, denn der Be­
schluß des Politbüros umfaßt sowohl die Arbeitsweise als 
auch die Anleitung und Kontrolle der Agitatoren durch die 
Parteileitungen.

Als Hauptmangel in der Organisierung der Agitations­
arbeit durch die Kreisleitung erkannte die Brigade, daß die 
Anleitung und Kontrolle der Agitatoren und die Populari­
sierung der vorhandenen Beispiele von der Kreisleitung un­
genügend organisiert wurden. In einzelnen Beratungen der 
Brigade mit den Mitgliedern des Kreissekretariats und den 
Mitarbeitern der Abteilung Agitation und Propaganda der 
Kreisleitung Treptow unterbreitete deshalb die Brigade 
Vorschläge für die weitere Verwirklichung des Beschlusses 
des Politbüros.

Um den Agitatoren bei der Entwicklung der politischen 
Argumentation zu helfen, arbeitet das Sekretariat der Kreis­
leitung jetzt auf jeder Sekretariatssitzung die Schwerpunkte 
für die politische Argumentation aus. Diese Schwerpunkte 
werden in den Seminaren mit den Sekretären erläutert und 
allen Grundorganisationen als Anleitung für ihre politische 
Argumentation vermittelt. Zur Qualifizierung der Agita- 
torengruppenleiter werden in der Kreisleitung jetzt alle 
14 Tage Seminare durchgefuhrt, als Material dient dazu das 
, Notizbuch des Agitators".

Um eine allseitige Kontrolle und Anleitung der Agita­
tionsarbeit im Kreis Treptow zu sichern, ist es notwendig,
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